
Protokoll über die Jahreshauptversammlung des Heimatvereins 
am Freitag, 10.01.2025, 19.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses der Stadt Bad Driburg 

1. Begrüßung 

Die Vorsitzende, Renate Mügge, begrüßt die 59 Versammlungsteilnehmer und verbindet dies mit 
einer ersten kurzen Rückschau auf das Jahr 2024. 
In die Begrüßung ist der Vortrag des Gedichts „Ein Jahr klingt aus….“ eingebunden. Darüber 
hinaus weist Renate Mügge auf den bereitgestellten Imbiss und auf die Schriftenreihe des 
Heimatvereins hin – sofern noch verfügbar, können Exemplare heute Abend erworben werden. 
Ein Dank geht an die Stadtverwaltung Bad Driburg für die Zurverfügungstellung des 
Sitzungssaales des Rathauses und an die Mitarbeiter des Hauptamtes für die Unterstützung im 
Vorfeld der Versammlung. 
Besondere Willkommensgrüße richtet Renate Mügge an 

● Uwe Damer, als Vertreter von Bürgermeister Burkhard Deppe, 

● das Ehrenmitglied, Werner Künneke 

● Dr. Udo Stroop, Vorsitzender des EGV-Hauptvereins, 

● Andrea Gründer, Geschäftsführerin der Bad Driburger Touristikgesellschaft. 

Der Ehrenvorsitzende des Heimatvereins, Georg Böddeker, und das Ehrenmitglied, Waldemar 
Becker, haben sich entschuldigt und sind nicht anwesend. 
Karin Rosemann, Stadtheimatpflegerin, hat sich ebenfalls entschuldigt. 
 

2. Totengedenken 

Stehend wird der namentlich genannten in 2024 verstorbenen Vereinsmitgliedern gedacht. 

Im Anschluss daran wirft die erste Vorsitzende einen Rückblick auf das Jahr 2024. 
Herausragend waren im vergangenen Jahr u.a. die folgenden Ereignisse: 

● Wimpelwanderung zum Eggegebirgsfest in Holtheim (an einer bzw. beiden Etappen 
haben Bürgermeister Burkhard Deppe und der 2. stellv. Bürgermeister Detlef Gehle 
teilgenommen).

● die Marathonwanderung des Heimatvereins,

● die Fahrt zum 122. Dt. Wandertag nach Heilbad Heiligenstadt (28 Teilnehmer), 

● die Restaurierung des Sandsteinsockels unter dem Kreuz in der Iburg-Ruine durch Herrn 
Detlef Grünert. (finanziert durch eine großzügige Spende der VerbundVolksbank OWL 
eG, Filiale Bad Driburg sowie durch Einnahmen aus der Spendenbox am Iburg-Turm.). 

Darüber hinaus musste sich der Heimatverein leider mehrfach mit dem Thema „Vandalismus“ 
beschäftigen: 

● Im März 2024 wurden die ersten Diebstähle und Zerstörungen der Schrift- und 
Wegezeichen registriert und weitere Taten folgten im Jahresverlauf. 

● Im Juli 2024 wurde die Bronzegedenktafel am Lünnemannstein herausgebrochen und 
gestohlen. 

● Im September 2024 wurde am Soldatenstein die Gedenkplatte aus Metall gewaltsam 
abmontiert und mitgenommen. 

Ein letzter Hinweis: Das gedruckte Jahresprogramm weist einige kleine Druckfehler in der 
Terminliste auf – es existiert ein Korrekturzettel. In der Online-Version sind alle Termine richtig 
notiert.
  

3. Grußworte 

a) Uwe Damer   begrüßt die Versammlung im Namen von Bürgermeister Burkhard Deppe.
Herr Damer betont die Verbundenheit der Stadt Bad Driburg mit dem Heimatverein und hebt 
insbesondere die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Driburg hervor. 
Er sei überrascht von der großen Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und 
unterstreicht in seiner Ansprache die wichtige Rolle von Vereinen für die Gesellschaft und 
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dem damit verbundenen Ehrenamt, ohne dem Vereinsarbeit unmöglich wäre. 
Uwe Damer zählt in diesem Zusammenhang einige Aktivitäten des Vereins und des 
Vorstandes aus 2024 auf bzw. nennt Aufgaben, die 2025 auf dem Programm stehen 
(100 Jahre Sachsenring, etc.). 
Abschließend wünscht Herr Damer dem Verein alles Gute für die weitere Arbeit – gerade im 
Hinblick auf die heute bevorstehenden Neuwahlen. 

Renate Mügge unterstreicht die Unterstützung der Ziele des Vereins durch die Stadt Bad 
Driburg – so unterstützt die Kommune die Restaurierungsarbeiten an der Iburg-Ruine mit 
75.000 € . 

b) Dr. Udo Stroop  , Vorsitzender des Eggegebirgsvereins und stellv. Vorsitzender des
    Heimatvereins, Bad Driburg.   ( →  Anlage). 

c) Andrea Gründer  , Geschäftsführerin der Bad Driburger Touristik GmbH, ging in ihrem 
Grußwort noch einmal auf die Zerstörung der Wegemarkierungen ein. Gleich nach Antritt 
ihrer neuen Aufgabe bei der Touristik GmbH wurde sie mit den ersten Meldungen konfrontiert 
und im Eilverfahren mussten – die Beschilderungen erneuert bzw. repariert werden. 

Die Markierungen wurden immer wieder und immer schneller entfernt – die Presse wurde 
aufmerksam und es wurde überregional über den Vandalismus berichtet. 

Weiterer Sabotageakte verbunden mit Müllrückständen an den großen Wanderwegen sind 
weitere Probleme, die die Verantwortlichen ganzjährig begleiten. 

Eine wirkungsvolle Lösung für diese Ärgernisse soll ein neues Wegemanagement bringen. 

Dabei fungiert der Sauerländische Gebirgsverein als Dienstleister und organisiert auf Kosten 
der Kommunen Unterhaltung, Pflege und Reparatur der Wege.
Dabei ist die Einteilung der Bezirke in sogenannte Waben das neue Konzept, das hier 
verfolgt werden soll. 

In der Pilotphase (2025-2027) werden zunächst Bad Driburg und Nieheim Erfahrungen 
sammeln. (Im April 2025 starten die Markierungsarbeiten.)

Frau Gründer stellt ein konkretes Abrechnungsbeispiel vor: die Gesamtkosten belaufen sich 
größenordnungsmäßig auf ca. 9.000€  pro 2 Jahre. 

Ein zusätzlicher Finanzierungsbedarf ergäbe sich z.B. durch zusätzliche Reparaturen – 
beispielsweise sind Kaleidoskope und Rastplätze zerstört worden und abgeladener 
Sperrmüll muss beseitigt werden. 

Geplant ist auch eine Bürgeraktion, um Wege und Schilder zu reinigen. 

Andrea Gründer wünscht dem Heimatverein – trotz der zahlreichen Aufgaben – alles Gute 
für 2025. 

4. Berichte der Fachwarte 

a) Wanderwarte:    (Frank Willeke und Matthias Weskamp) 

Matthias Weskamp stellt den Wanderbericht 2024 vor  ( →  Anlage). 

Die Versammlung erhält einen Überblick über die durchgeführten Wanderungen sowie einen 
Ausblick auf die geplanten Aktivitäten in 2025. Bevorzugt wird im neuen Wanderjahr 2025 
der Sonntag verplant – dies verspricht eine noch höhere Teilnehmerzahl bei den 
Wanderangeboten. 

b) Im Anschluss an den Bericht präsentiert Matthias Weskamp eine umfangreiche, kurzweilige 
und sehr interessante Bilder-Kollektion zu den im letzten Jahr durchgeführten Wanderungen 
mit dem Schwerpunkt auf die in 2 Etappen erfolgte Wimpelwanderung nach Holtheim zum 
Eggegebirgsfest. 

Der Wanderführer appelliert an die Mitglieder des Heimatvereins, an allen Wanderungen und 
Aktivitäten möglichst zahlreich teilzunehmen. Gelegenheit dazu bieten die im 
Jahresprogramm genannten vielfältigen Programmpunkte für 2025. 

Die Anzahl der Teilnehmer habe sich binnen Jahresfrist bereits erhöht:  Anlage:  305 → 342. 

Renate Mügge ergänzt, dass auch das Wanderjahr 2025 einige Höhepunkte verspricht:
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▪ die Sachsenringwanderung am Sonntag, dem 06.07.2025, zum 100-jährigen Jubiläum 
dieses Wanderweges mit Einbeziehung der Sachsenklause, deren 100. Geburtstag 
am gleichen Tag mit einer Feierstunde auf dem Iburgkegel begangen werden soll. 

▪ die Marathonwanderung 

c) Jugendwart:    Karsten Mügge   ( →  Anlage). 

d) Hüttenwart:    Klaus Häber   ( →  Anlage). 

Hier macht sich leider der Personalmangel im Ehrenamt bemerkbar – andernfalls könnte die 
Hütte an den Wochenenden noch öfter geöffnet werden. 

e) Kassenwart:    Hubert Kappenberg 

Unter dem Strich brachte das Jahr 2024 einen kleinen Überschuss in der Bilanz. 

5. Bericht der Kassenprüfer 

Die Kassenprüfer, Ulrike Weskamp und Norbert Dahlke, haben die Kassenführung und alle 
vorliegenden Belege geprüft. 
Norbert Dahlke berichtet von dieser Kassenprüfung und der Kontrolle sämtlicher Umsätze – alle 
Buchungen konnten ohne Beanstandungen akzeptiert werden. 

6. Entlastung des Kassenwartes und des gesamten Vorstandes 

Kassenprüfer Norbert Dahlke stellt den Antrag auf Entlastung des Kassenwartes und des 
gesamten Vorstandes. Die Versammlung nimmt den Antrag mit nur 10 Enthaltungen an. 

7. Verleihung der Urkunde „Eggefreund“ und Nadel 

Die Wanderwarte überreichten den folgenden Mitgliedern eine Urkunde und die Wandernadel in 
Bronze für die erstmalige Erwanderung des Eggeweges: 
Johann Holdreich, Steffi Holdreich, Hubert Kappenberg, Dagmar Klunker, Katja  Markus, 
Wolf-Rüdiger Obuch, Burkhard Sievers, Norbert Skrzipczyk, Josef Weskamp, Rainer Wittor, 
Thea Kappenberg, Wilfried Knoke 

8. Neuwahl des gesamten Vorstandes 

Die Versammlung bestimmt Franz-Josef Eilebrecht zum Wahlleiter. 

In einer kurzen Ansprache hebt er die Bedeutung des Ehrenamtes hervor und stellt fest, dass in 
Bezug auf die „Dienstjahre“, Renate Mügge in ihrem Amt als erste Vorsitzende den Rekord in 
der Geschichte des Heimatvereins hält. 

a) 1. Vorsitzende / 1. Vorsitzender: 

Die einzige Bewerberin für dieses Amt ist Renate Mügge – trotz intensiver Aufforderungen 
durch die erste Vorsitzende sind keine weiteren Bewerberinnen oder Bewerber 
auszumachen. 

Renate Mügge wird einstimmig gewählt. 

Sie nimmt die Wahl an und übernimmt wieder die Leitung der Versammlung. 

Die neue erste Vorsitzende dankt den Mitgliedern für die Treue zum Verein und den 
Vorstandsmitgliedern für die langjährige und uneingeschränkte Mitarbeit im Vorstand. 
Insbesondere gilt ihr Dank ihrem Stellvertreter Udo Stroop für die sehr gute 
Zusammenarbeit. 

b) Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden: 

Es stehen keine Kandidatinnen oder Kandidaten zur Verfügung – das Amt bleibt vakant! 
(Dr. Udo Stroop steht nicht mehr zur Verfügung). 

c) Der 1. Schriftführer, Burkhard Sievers, und die 2. Schriftführerin, Annette  Skrzipczyk, werden 
in einer Blockwahl einstimmig wiedergewählt – sie nehmen die Wahl an. 

d) Der 1. Kassenwart, Hubert Kappenberg, wird einstimmig wiedergewählt und nimmt die Wahl 
an. 
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e) Der 2. Kassenwart, Willi Streitbürger, tritt nicht erneut zur Wahl an. Stattdessen wird Norbert 
Dahlke als 2. Kassenwart einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 

f) Die beiden Wanderwarte, Matthias Weskamp und Frank Willeke, werden in einer Blockwahl 
einstimmig wiedergewählt – sie nehmen die Wahl an. 

g) Das Amt des Wegewartes war bisher nicht besetzt. 
In einer Blockwahl werden Norbert Hillgemann als 1. Wegewart und Dr. Ulrich Lenz und 
Dr. Martin Dunsche als stellvertretende Wegewarte einstimmig gewählt – sie nehmen die 
Wahl an. 

h) Als Hüttenwart wurde Klaus Häber einstimmig wiedergewählt und nimmt die Wahl an. 

i) Als 2. Hüttenwartinnen werden in einer Blockwahl Annette  Skrzipczyk und Irmgard 
Trompeter einstimmig wiedergewählt – sie nehmen die Wahl an. 

j) Bisher war Karsten Mügge kommissarischer Jugendwart – von der Versammlung wird er nun 
als Jugendwart der Deutschen-Wander-Jugend (DWJ) einstimmig bestätigt. 

9. Wahl eines(r) Kassenprüfers(in) 

Kassenprüferin Ulrike Weskamp bleibt im Amt – für Norbert Dahlke rückt Heiner Wittrock nach. 
Er wird mit einer Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an. 

10. Verabschiedung von Vorstandsmitgliedern 

Es wurden zwei langjährige Mitglieder des Vorstandes verabschiedet, die nicht mehr zur Wahl 
angetreten sind. 

● Dr. Udo Stroop war seit 2019 im Amt des stellvertretenden Vorsitzenden aktiv – er war 
gleichzeitig auch Mitglied im Vorstand des Hauptvereins. 

● Willi Streitbürger gehörte dem Vorstand des Vereins seit 2013 als 2. Kassenwart an. 

Renate Mügge dankt und ehrt Udo Stroop und Willi Streitbürger für die jahrelange 
hervorragende Zusammenarbeit und für den intensiven und unermüdlichen Einsatz für die Ziele 
des Vereins. Beiden wird ein Präsentkorb aus der Region überreicht.

Udo Stroop war bisher auch für den geschichtlichen Rückblick im Jahresprogramm 
verantwortlich – Willi Streitbürger hat sich ebenfalls um Aufgaben gekümmert, die über sein Amt 
hinausgingen. Insbesondere hat er den Hüttenwart tatkräftig unterstützt. 

11. Verschiedenes 

Keine Wortmeldungen. 

  

                 (Renate Mügge)    (Burkhard Sievers) 
                              (1. Vors.) 
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Anlagen: 
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